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Neu beigetretene Mitglieder.
I.

1. B ehörden und V e re in e : V erein fü r Erdkunde in Reichenbach i. V.
2 . D a m e n : F ra u  B ankier S c h r a i d t  in C o b u rg - F rä u le in  G rete  S t r u c k m a n n  

in Hildesheim.
Z. H erren: D r .  B a r t  in  S tu t tg a r t ;  Gustav v o n  B u r g  in  O lte n  (Schw eiz); 

M . D a n k !  e r  in R üm pen bei Aachen; Heinrich D e  icke, S em in aris t in H alber­
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stad t; G aetano D o n i n i  in  G entilino (Schw eiz); O n. Clem ens G e h re n b e c k  
in Rodach bei K oburg; Lehrer H e id e m a n n  in H an n o v er; C u rt H e n s e l ,  
Bürgerschullehrer in G rim m a ; P fa r re r  J u n k e r  in D itte rsd o rf bei S ch le iz ; 
F r .  K o lb e ,  8tuck. .jur. in G re ifsw a ld ; A m tm ann O . K r a a z  in  G r. K ayna 
bei F rank leben ; K a rl K r e m l i n g ,  F o rs tasp iran t in  T rauenstein am H a rz ; 
Arnold L ö b b r ik e ,  L a n d w irt, z. Z . E in jah rig -F re iw illig e r im G a rd e -J ä g e r ­
B a ta illo n  in P o tsd a m ; Erich L u b o ld t ,  Bankier in  G era-U n term haus; A lbert 
L ü t g e n s ,  R entier in G ö ttingen ; Postverw alter O tto  M ü l l e r  in Liebstadt i. S . ;  
K arl M u n k e l t ,  M ittelschullehrer in Zeitz; K önigl. R ittm eister v o n  N ie v e w a n d  
in Kassel; D r .  nisck. O s s e r t , S p ez ia la rz t fü r C hirurgie in  H alle a. S . ; P a l l i s  ch, 
In g en ie u r in P it te n  (N ieder-Ö sterreich); P u tz ig ,  Töchterschullehrer in M a rie n ­
w erder; O tto m ar R o t t l e r ,  Besitzer einer lithogr. A nstalt in G era  (R e u ß ); 
Leopold S c h e id t ,  Lehrer an der höheren Töchterschule in D u isb u rg ;  S c h i l l i n g ,  
Rektor und O rtsschulinspektor in Fechenheim -M ainkur; D r . rasck. S c h ü l e r  in 
B e rlin ; K önigl. O b e rleu tn an t S c h u l z e ,  kom mandiert zur Schießschule in J ü t e r - '  
bog; O berleh rer S c h w a r z  in R in te ln ; D an ie l S e e b o d e ,  Lehrer in  L andau 
W a lz ) ;  W ä tg e n  L andw irt in H alchter bei W olfenbüttel; E m il W e isk e  
in  D olsenhain  bei K ohren ; D r .  weck. W e r b a t u s  in B ad  Elster.

U o g e l s U M t z U M e n d e v .
Ende M ärz  kann m it der A npflanzung der Vogelschutzgehölze begonnen werden. 

W enn d a s  hierzu bestimmte L and entsprechend der im Vogelschutzkalender für 
Oktober vorigen J a h r e s  gegebenen Anweisung vorgerichtet w a r , wird dasselbe 
jetzt geebnet und gemäß K apite l I I ,  L . 2, S .  20  des „Gesam ten Vogelschutzes von 
F re ih errn  von Berlepsch" angepflanzt. A ls B erich tigung , bezw. E rgänzung zu 
diesem K apitel bemerken w ir, daß Schlehdorn ( k ru n u 8  8piuo8u,) besser fortbleibt, 
da diese H o lzart an vielen S te lle n  nicht das gewünschte W achstum  gezeigt hat 
und dann bei späterem Kupieren sich auch nicht genügend verästelt, also nicht die 
erforderlichen Q u ir le  bildet. .

A ls beste Zusammensetzung des Gehölzes hat sich ergeben: drei V iertel W eiß­
dorn , ein V iertel Weißbuche, W ildrose (Ro8u, oan lnu ,) und gewöhnliche S tache l­
beere. D ie  W eißbuchenpflanzen werden unter die W eißdornpflanzen gleichmäßig 
verteilt, W ildrose und Stachelbeere dagegen —  jede P flan zen art für sich getrennt —  
zu einigen Horsten vereinigt, d. h. es wird je nach G röße des ganzen G e­
hölzes eine gewisse Z a h l dieser P flanzen  in möglichst runder oder quadratischer 
F orm  zusammengepflanzt. D ie Stachelbeersträucher werden in ganz ausfallender 
Weise von den G rasm ücken, besonders L ^lv iu , o u rru o u , und 8 . 8^1viu,, be­
vorzugt.
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D ie E n tfernung  der einzelnen P flanzen  voneinander beträgt je nach G üte 
des B odens 0 ,8 0  bis 1 m .

D ie  A nlagen sind in ih rer J u g e n d  gut rein zu h a lten , also während des 
S o m m ers  öfters zu hacken, wie dies auch noch bei älteren A nlagen nach dem 
ersten Abschnitt (vergl. „Ges. Vogelschutz", S .  20 , Abschn. 3) erforderlich ist. 
Solche gepflegte P flanzungen  machen dann  allerd ings wenig den Eindruck ih rer 
Bestim m ung. D ies kann aber nichts helfen. M a n  darf nicht vergessen, daß 
fünf bis sechs J a h r e  dazu gehören, b is ein Vogelschutzgehölz fertig zu nennen ist.

S o d a n n  erinnern w ir heute nochm als an das A ufhängen der Nistkästen. 
Auch w ährend des M ä rz  und A pril ist noch Z eit dazu. Vergleiche hierüber 
Vogelschutzkalender fü r O ktober 1901 .

- Doch auch die W in terfü tterung  darf noch nicht vergessen werden. Nach schon 
teilweise erfolgtem E in treffen -von  S om m ervögeln , wie dies voraussichtlich gerade 
bei der diesjährigen m ilden W itterung  der F a ll  sein w ird und sich darnach noch 
einstellendem N achw inter kann solche gerade besonders geboten sein. V gl. V ogel­
schutzkalender fü r N ovem ber 1901 .

Möget- oder InsektenrvettsHinerz?
V on  M . D a n k t  er.

Schon seit längerer Z eit tobt ein heftiger K am pf, welcher durch die S t r e i t ­
ru fe: Hie Vogelschutz! H ie Jnsektenschutz! charakterisiert w ird. S o la n g e  dieser 
K am pf sich in streng sachlich geschriebenen Fachartikeln abspielte, hatte er auch 
großes Interesse, es w urde von beiden S e iten  viel W ah res  geschrieben, und jeder 
konnte etw as dabei lernen. Dieses wäre auch heute noch der F a l l ,  wenn m an 
sich allerseits bemühte, logisch und sachlich zu bleiben. A ber dieses ist nicht der F a ll.

Schon die Überschrift dieser A rbeit zeigt, wogegen sie sich richten soll, näm ­
lich gegen die A usführungen  des H e rrn  v n .  B . P l a c z e k ,  welche den schönen 
T ite l „Vogelweltschmerz und Vogelweltkunde" tragen.

Nachdem ich schon an m ehreren S te llen  einzelne Sätze d a ra u s  beleuchtet 
habe, möchte ich hier etw as genauer vorgehen und dst einzelnen A usführungen  
der Reihe nach beantw orten.

D ie  E in leitung könnte vollständig übergangen werden, doch zeigt sich in  ih r 
schon insoweit die Absicht, a ls  die A nhänger des Vogelschutzes a ls  m it dem 
F a n a tism u s  der trägen  R uhe behaftet dargestellt werden und ihnen ziemlich u n ­
verblüm t „Festhalten an  veralteten V orurteilen  und fehlerhafte Denkgew ohnheit" 
vorgew orfen wird. E s  w äre ja ein Leichtes, nachzuweisen, daß die meisten V er­
treter des Vogelschutzes nicht au s a lter G ew ohnheit, sondern auf G ru n d  neuer
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